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INFOS AUS DEM ÖKOGUT BUCH

Unsere wichtigsten Giftpflanzen
Das Team vom ÖkoGut
Buch ist Experte im 

ökologischen Gärtnern –
heute: Übersicht über 
gefährliche Pflanzen

Der berühmte Renaissance-Gelehrte
Paracelsus wird oft mit diesem

Spruch zitiert, hier die Originalschreib-
weise von 1538. Einerseits arbeitet die
Medizin mit geringen Dosierungen hef-
tig auf Organismen wirkender Stoffe,
andererseits gibt es dokumentierte To-
desfälle sogar bei einem Übermaß nor-
malerweise wünschenswerter Nah-
rungsbestandteile. Wer einen schwa-
chen Puls hat, dem tut ein »beschleuni-
gendes« Mittel gut. Wer gesund ist, dem
schadet ein solches Mittel. Und wer täg-
lich zwei Liter Karottensaft trinkt, kann
daran sterben.
Konsumieren Sie, liebe Leserin und lie-
ber Leser dieser Zeilen, nicht selbst oft
Giftpflanzen? Denken Sie jetzt an Niko-

tin? Wer denkt außerdem an Kartoffeln
und Tomaten? Dabei wäre es ganz ein-
fach, einen Todestee aus den Blättern
dieser Nachtschattengewächse zu be-
reiten…
Vor allem grüne Pflanzenteile von Kar-
toffeln und Tomaten enthalten Solanin,
ab 200 Milligramm kommt es bei Er-
wachsenen zu Vergiftungserscheinun-
gen. Solanin ist hitzebeständig, löst sich
aber teilweise im Kochwasser.
Die Natur Deutschlands ist vergleichs-
weise ungefährlich. Ver-
gleichsweise sowohl gegen-
über anderen Gegenden als
auch gegenüber Unfällen im
Straßenverkehr oder im
Haushalt. Die niedlichen Bü-
cherskorpione und die listi-
gen Ameisenlöwen kennt
kaum jemand. Schließlich
sind sie trotz ihrer furchter-
regenden Namensbestand-
teile für uns absolut harmlos.
Unsere einzige Giftschlange
ist sehr selten und sehr
scheu. Ist Ihnen überhaupt
schon jemals eine Kreuzotter
begegnet? Tödliche heimi-
sche Wildpflanzen gibt es nur
wenige. Zehn besonders
wichtige seien im Folgenden
kurz erwähnt.
★ Tollkirsche: Mit glänzenden schwar-
zen Beeren und deren süßem Saft be-
sonders für Kinder eine attraktive und
somit gefährliche Pflanze, wächst vor-
wiegend auf Lichtungen und an Wald-
rändern der Mittelgebirge.
★ Roter Fingerhut: Ebenfalls eine at-
traktive Pflanze der Waldlichtungen,
wird seit langem von Fachärzten als
Medizin bei Herzschwäche eingesetzt.
★ Blauer Eisenhut: Gilt als gefährlich-
stes Kraut Europas, bereits durch Be-
rührungen können Gifte auf Menschen
wirken. Wird aber trotzdem gelegent-
lich als Zierpflanze verkauft, es gibt
auch Zuchtformen mit anderen Blüten-
farben.
★ Maiglöckchen: Bei den Blättern be-
steht eine gewisse Verwechslungsgefahr
mit essbaren Zwiebelpflanzen wie Bär-
lauch.
★ Schierling und Hundspetersilie:
Ebenso wie unter Nachtschattenge-
wächsen gibt es unter Doldenblütlern
sowohl viele wichtige Kulturpflanzen
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als auch stark giftige Pflanzen. Legen-
där geworden ist die Hinrichtung des
Sokrates durch einen Trank mit Schier-
lingssamen. Entsprechend sicher sollte
man bei der Ernte von Doldenblütlern
sein. Eine Verwechslung von glattblätt-
riger Gartenpetersilie und Echtem
Kümmel mit Hundspetersilie ist durch-
aus möglich. Möhre und Kerbel haben
entfernte Ähnlichkeit mit jungem oder
blühendem Schierling. Sogar Ver-
wechslungen von Schafgarbe mit gifti-
gen Doldenblütlern sind angeblich vor-
gekommen. Oft kann man Schierling
und Hundspetersilie jedoch schon am
unangenehmen Geruch nach Urin und
Knoblauch erkennen.
★ Riesenbärenklau: Ursprünglich nur
im Kaukasus beheimatet, breitet sich
diese große Pflanze invasiv an Wasser-
läufen und Straßenrändern aus. Bereits
Berührungen führen zu Brandblasen
und Atemnot, bei Arbeiten mit dem Ra-
sentrimmer kann der aggressive Pflan-
zensaft die Kleidung durchdringen.
★ Robinie und Goldregen: Die beiden
hübschen Gehölze aus der Pflanzenfa-
milie der Hülsenfrüchtler sind mit Aus-
nahme der Robinienblüten giftig.
★ Eibe: Einziger ungiftiger Pflanzenbe-

standteil ist das rote Fruchtfleisch rund
um die besonders giftigen Samen. An-
geblich bereiten einige Leute daraus
Marmelade zu. Das ist überaus riskant.

★

Wie soll man Kinder vor Giftpflanzen
schützen? Tomaten und Kartoffeln und
Auberginen verbieten? Viele beliebte
Zimmerpflanzen ebenfalls? Buchs-
baum und Rhododendron und Kirsch-
lorbeer überall herausreißen? Die Ver-
mittlung von Wissen über die Natur ist

wahrscheinlich die beste Vorsichts-
maßnahme. Einige Ökovereine und
ähnliche Institutionen bieten spezielle
Bildungsangebote für Kinder und Fa-
milien an. Zusätzlich zur Notarztnum-
mer 112 existiert übrigens der Giftnot-
ruf 030 / 19240. 
Kinder haben zunächst einige recht si-
chere Reflexe gegenüber Gefahren in
der Natur. In unserer heutigen Welt
werden ihnen diese leider oft abtrai-
niert. Als Buchklassiker für diese The-
matik zählt Jean Liedloffs »Auf der Su-
che nach dem verlorenen Glück« von
1975. Liedloffs Beobachtungen bei den
Yequana-Indianern im Dschungel Ve-
nezuelas sind immer noch lesenswert.
Viel gäbe es noch zu sagen, über die
große Bedeutung mehr oder weniger
giftiger Pflanzen in Brauchtum und
Folklore, über Gegenmittel, über Pilze,
... aber das wären eigene Themen…

Susanne Reichardt & Frieder Monzer
Infos/Kontakt zum ÖkogutBuch: 
www.oekogut-buch.de

Auch die Giftwirkung des heimischen Pfaffenhütchens (Gewöhnlicher Spindel-
strauch) beruht auf Herzglykosiden. Der Genuss der Früchte kann zu Kreislaufstö-
rungen, Fieber und Koliken führen.

Gute Aussichten für einen
Kurztrip: Der Tierpark bei
Oranienburg hat seit Ende
Februar wieder geöffnet 

Soziale Netzwerke sind nicht immersozial. Im Januar wurde dort das Ge-
rücht gestreut, der kinderfreundliche
und preiswerte Tierpark Germendorf bei
Oranienburg müsse für immer schlie-
ßen. Park-Chef Torsten Eichholz zum
»BB«: »Wir hatten zwar coronabedingt
geschlossen. Aber an dem Gerücht ist
absolut nichts dran, und ich weiß auch
nicht, wie es entstanden ist.« Im Gegen-
teil: Er konnte die Tore seines Parks (An
den Waldseen 1a, 16515 Oranienburg,
täglich von 9 bis 17 Uhr) bereits Mitte Fe-
bruar wieder öffnen, Lockdown hin oder
her (www.freizeitpark-germendorf.de). 
Eichholz: »Es kann doch wohl nicht sein,
dass die Landesregierung Brandenburg
alle Zoos schließen ließ, Berlins Regie-
render Bürgermeister Müller trotz Coro-
na-Hotspot aber Zoo und Tierpark wei-
ter offen gelassen hat, obwohl Berlin
mitten in Brandenburg liegt. Das ist un-
gerecht gegenüber unseren Zoos. Alle
Tierpark-Direktoren in Brandenburg
sind sauer. Müller ist bei uns uner-
wünscht.«
Ab sofort können Besucher wieder die
650 Tiere, darunter Rehe, Waschbären,
Pythonschlangen, Echsen, zwei Luchse,
Erdmännchen und Nutrias besichtigen,
dazu die lebensgroßen Plastik-Saurier
im Dino-Park. Die Eintrittskarte kostet
für Erwachsene je 6 Euro (Tierpark Ber-
lin: 14,50). Kinder müssen je nach Alter
zwischen 2,50 und 3 Euro zahlen (Berlin:
7 Euro). Kleinkinder unter 2 sind kosten-
los. Für Menschen mit Behinderungen
werden 3 Euro fällig (Berlin: 9,50 Euro).
Das Parken kostet 2 Euro (möglichst pas-
send mitbringen), in Berlin inzwischen
satte 5. Überlegen sollte man sich, ob
man an einem der nächsten Wochenen-
den den Trip einplant. Am 20. Februar

Futterspenden für Germendorf

SV Berlin-Buch
■ SHOWTANZ  Mit einem Mix aus On-
line- und Live-Training (in kleinen Grup-
pen) haben die Sportlerinnen die zu-
rückliegende Corona-Zeit überbrückt. Sie
hoffen auf baldige Normalisierung.
■ VOLLEYBALL  Marcel Weigel ist seit
2009 der Trainer der Herrenmannschaft
des SV Berlin-Buch. Zu den Erfolgen des
Bucher Ingenieurs gehört der Aufstieg sei-
nes Teams in die Bezirksliga.  

Jochen Malz
Kontakte zum SV Berlin-Buch unter Tel.
9 49 78 25 oder www.svberlin-buch.de.

SV Karow 96
■ FUSSBALL Ein Dankeschön für einen
Spender: Über 100 neue Fußbälle konnten
sich kürzlich die Jugendfußballer des SV
Karow 96 freuen. Ermöglicht wurde die
Anschaffung durch eine Spende der Alli-
anz Versicherungsagentur Martin Schulz.
Vorstand, Trainer und Mannschaften des
Karower Vereins bedanken sich ganz herz-
lich für die großzügige Unterstützung und
das soziale Engagement!                        

Hans J. Schlötke
Mehr unter: www.sv-karow-96.de 
https://www.facebook.com/svKarow96/

AUS DEN VEREINEN

zumindest waren die Parkplätze über-
voll und es hatten sich lange Schlangen
am Eingang gebildet.  
Da der Tierpark Germendorf seit No-
vember 2020 coronabedingt geschlossen
war, fehlen natürlich die Einnahmen.
Eichholz: »Die Corona-Hilfen vom Land
reichen nicht mal für das Futter. Ohne
die Obst- und Gemüsespenden der Bür-
ger würden die Tiere verhungern. Mei-
nen 44 Mitarbeitern habe ich von mei-
nem Ersparten bisher das Kurzarbeiter-
geld auf den vollen Lohn aufgestockt. Et-
liche haben trotzdem umsonst gearbei-
tet. Ich möchte mich ausdrücklich für
das Engagement der Besucher, Bürger
und Mitarbeiter bedanken.«
Die Stadt Oranienburg hat jetzt auch zu
Futterspenden aufgerufen. Diese kön-
nen von Dienstag bis Donnerstag zwi-
schen 13 und 17 Uhr im Bürgerzentrum,
Albert-Buchmann-Straße 17, 16515 Ora-

nienburg, abgegeben werden (bitte bei
»Stadtverwaltung« klingeln). Der Tier-
park braucht vor allem Knäckebrot
und Zwieback, Babybrei ohne Milch,
Schmelzflocken (ähnlich wie Haferflo-
cken), Vogelfutter, Reis (nicht in Koch-
beuteln), Hunde- und Katzentrockenfut-
ter, Kaninchenpellets und Sägespäne.
Geldspenden können nicht angenom-
men werden. Pierre Schwering vom zu-
ständigen Oranienburger Amt zum
»BB«: »Wir wollen verhindern, dass der
Tierpark nach der Pandemie nicht mehr
existent ist. Jede noch so kleine Futter-
spende ist willkommen.« 
Statt Hiobsbotschaften in den unsozia-
len Netzwerken zu verbreiten, sollten
Besorgte also lieber etwas für die hun-
gernden Tiere tun. Damit der Park Ger-
mendorf bleibt, was er war: Eine liebens-
werte Erholungs-Oase vor den Toren
Berlins. Mathias Heller

Alle Pflanzenteile des Maiglöckchena sind sehr giftig. 
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Begegnung der ach so süßen Art – ein Kitz im Tier- und Freizeitpark Germendorf.

»alle ding sind gifft unnd nichts ohne
gifft / allein die dosis macht 
das ein ding kein gifft ist«
Paracelsus (1493-1541)

Der 1. Squashverein am 
Hubertusdamm bietet 

verschiedene Gruppen an 

Die Corona-Pandemie macht auch
den regionalen Sportanbietern stark

zu schaffen. Einen Lichtblick gibt es jetzt
für den 1. Squashverein Pankow e.V., der
wieder seinen Rehabilitationssport und
Herzsport anbieten kann und noch freie
Plätze hat.
Während die Fitness-Galerie im Huber-
tusdamm in Karow sich mit vielen Neuig-
keiten auf die Wiedereröffnung vorberei-
tet, kann der 1. Squashverein Pankow e.V.
in den eigens dort angemieteten Räu-
men bereits ab sofort wieder Reha-Sport
durchführen. Unter strengen Hygiene-
regeln bieten die lizensierten Übungslei-
ter in kleineren Gruppen Gymnastik für
den ganzen Körper an. Dabei liegen die
Schwerpunkte im orthopädischen Be-
reich und auf Herz-Kreislauferkrankun-
gen. 
»Ab Oktober 2021 wollen wir Gruppen
für Menschen mit COPD oder anderen
Lungenkrankheiten öffnen. Auch Ange-
bote für Kinder sind derzeit in Planung«,
sagt Ines Großkopf, die Chefin des Ver-
einsbereiches. »Notwendig für alle Ange-
bote sind eine medizinische Verordnung
von einem Hausarzt bzw. behandelnden
Arzt und eine Genehmigung der Verord-
nung durch die jeweilige Krankenkasse.« 
Der Herzsport werde nach wie vor zu-
sätzlich von einem Arzt begleitet und
verfügt auch über notwendiges Notfall-
equipment.

Ab sofort wieder Rehasport in Karow

Der Spaß an der Bewegung steht im Ka-
rower Verein im Vordergrund – gemein-
sam etwas zu leisten und sich zu bewei-
sen. Die Corona-Pandemie hat viele
Menschen ausgebremst, isoliert und vor
neue Herausforderungen gestellt. Nun ist
es wieder an der Zeit, das Immunsystem
und die Beweglichkeit gezielt zu stärken,
nicht nur mit gesunder Ernährung son-
dern auch mit regelmäßiger körperlicher
Betätigung. 
Es finden Gruppen-Termine zu unter-
schiedlichen Zeiten am Vormittag oder
auch am Nachmittag bis in die Abend-
stunden statt. Eine Übungseinheit dau-

ert 45 Minuten. Übungsort ist die Fit-
ness-Galerie Karow am Hubertusdamm
45/47. 
Wer jetzt Lust auf gemeinsame Aktivität
bekommen hat, der kann sich an den 1.
Squashverein Pankow e.V. wenden. In-
fos/Kontakt: über Ines Großkopf unter Tel.
941 31 49.
Außerdem gibt es noch freie Kapazitäten
in der Abteilung Squash des Vereines. So-
bald das Spiel wieder möglich ist, können
sich Interessenten melden. Die Courts
sind frisch renoviert und warten auf alle,
die Squash spielen oder das Spiel erler-
nen wollen (Kontakt wie oben).               I. G.

Die Herzsportgruppe trainiert – mit gebührendem Abstand – in der Fitnessgalerie. 

»BB«-AUSGLUGSTIPP
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SPORT IM ORT

Karower Dachse
■ VEREIN Der Verein befindet sich vor-
erst bis zum 7. März im Lockdown. Nur
der verordnete REHA-Sport darf angebo-
ten werden. Weitere Angebote für alle Al-
tersklassen sind im online-LIVE-Training
zu finden. Reinschauen lohnt sich unter
www.karowerdachse.de!  
■ REHA-SPORT & MEHR Angebote für
Kinder bis 12 Jahren im Freien und REHA-
Sport – bitte dazu in der Geschäftsstelle
melden und freie Plätze erfragen.
Kontakt: Tel. 94 63 35 70 oder per Mail
unter: info@karowerdachse.de


